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équarrissant pour leur conserver la plus grande
force possible.

Mr. Ver de il fils: 1. Rapport sur la.

méthode de Mac - Adam pour la construction dçs
routes en Angleterre.

2. Description d'une machine à gaz, de
l'invention de Brown et qu'on croit pouvoir remplacer

avec avantage la machine à vapeur.
Mr. H. Favre : Description et modèle des

poêles en briques généralement employées en Russie*

Musée cantonal.
Détails sur les accroissemens qu'a reçus le

musée de Lausanne depuis l'année dernière.

Nécrologie.
Notice sur Mr* Louis Reynier par Mr. F. C.

de La Harpe.

IL Bern»

Auszug eines Schreibens an den Herrn Präsi*
denten der allgemeinen Gesellschaft.

Von den bei uns sich ereignenden Todesfällen
des Herrn Professor Meisner und des Herrn Lüt-
hardt Dr. Juris haben Sie bereits durch Herrn
Apotheker Studer Kenntniss erhalten. — Die
vorzüglichsten in unserii Sitzungen gelesenen Abhandlungen

befinden sich in den von dem verstorbenen

Herrn Meisner herausgegebenen Annalen
eingerückt, und werden Ihnen daher bereits nicht
unbekannt seyn.

Neue bei uns herausgekommene Schriften sind
folgende : Beiträge zur Geschichte der
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équarrissant ^ pour leur conserver la plus §ran6e
toree possible-

Nr. Ver6eilfils: 1. Rapport sur la m6-
tko6e de Nac - ^.6arn pour la construction 6es

roirtes en ^n^leterre.
2. Description cì^une inaekine à Kas? 6e l'in.

vention 6e Lro.rn et qu^on croit pouvoir reinpla-
cer avec avantage la mackinc à vapeur.

Nr. D. Ravre : Description et mockele 6es

poêles en briques Keneraleinent employees en Russie»

Nus6e cantonal.
Détails sur les aceroisseinens qu'a re^us le

rnusee 6e Dausanne 6epuis l'annee 6ernière.

Nécrologie.
Notice sur Nr. Douis Reynier par Nr. k. t).

6e Da Harpe.

II. Lern.

às^ug eines Lekreibens an 6en Herrn Drâsi.
6enten 6er allgeineinen (Jesellsekatt.

Von 6en bei uns siek ereignenäen ?o6eskä1Ien
6es Derrn Drotessor Neisner un6 6es Derrn Dut.
Kar6t Dr. 6uris Kaben 8ie bereits 6urcli Nerrn ^po-
tkeker 8tu6er Renntniss erkalten. — Die vor-
5uglieksten in uns erb 8it?ungen gelesenen ^.bkan6-
lungen beün6en sick in 6en và âem verstürbe,
nen Herrn Neisner kerausgegebenen ànalen ein.
geruekt^ un6 ^veräen Iknen 6aker bereits nickt
unbekannt seyn.

Neue bei uns kerausgekoinmene Lekrikten sinck

5olgen6e: Beitrage sur (^esekiickte 6er
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Molasse, von Herrn Bernhard S tuder ,• welcher
Von der Regierung zum ausserordentlichen
Professor der Mineralogie und Mathematik ernennt
ward.

Von dem bereits angeführten Journal, das
Herr Professor Mcisncr unter den) Titel : Anna-
Jen der naturforsehend er Gesellschaft
herausgegeben hat, ist des zweiten Bandes ites
und 2tes Heft erschienen, v/elehes letztere erst
nach seinem Tode herausgekommen, und nebst
anderm, seinen von Herrn Doctor Sam. Brunner
aufgesetzten Nekrolog enthaltet.

Des Herrn Prof. K arl Byunners Zerlegung

des Weissenburg - Wassers %

besonders abgedruckt, befindet sich auch in obigen
Ànnalen zweiten Bandes Item Heft eingerückt,
Durch Veranstaltung des hiesigen Commercien -
Rathes sind auch folgende zwei Schriften bekannt
gemacht worden: Ansichten über das Pflanzen

und Zubereiten von Hanf und Flachs
von Herrn Fried, Koch sei. des Raths zu Thun. ~
Denkschrift über die Cultur des weissen

Maulbeerbaums und der Seiden-
würmer in dem westlichen Theile der Schweiz
durch Herrn Joh. Franz Immer, Pfarrer zu
Neuenstadt. — Betreffend unser Museum : Ward
das zoologische Fach durch den Herrn Professor
Meisner besorgt und in guter Ordnung gehalten.
Wer nun die Aufsicht über dasselbe erhalten
wird ist jetzt noch nicht entschieden da seine
Professor-Stelle noch nicht wieder besetzt worden

ist. Die zoologische Sammlung hat durch
einige wenige hinzugekommene Stücke einen kleinen

Zuwachs erhalten ; von welchem ich jetzt blos
zwei junge nur wenige Stunden alte Bären,
einenjungen einige Wochen alten Luchs, ein Gemse

— 72

N 0 j a6 8 0. von Llerrn Lernbard Ltuder^ xveleber
von der keZierunA ?ann aus3eroräeu tbeben Lro-
Lessor der Mineralogie und Matbemati^ ernennt
ward.

Von dem bereits angesübrten dournal ^
das

Äerr Lroiessor Meisnei' unter den) Vitel : ^ìnna-
1 en der natnrsorsebenden Resell sebast
berausgegeben bat? ist n'es ^xveden Landes Ites
und 2tes Ile st ersebienen^ welebes letztere erst
naeb s einein iode berausgàonnnen ^ und nebst
anderm. seinen von Iderrn Doctor Lam. Lrunner
ausgesetzten l^el^rolog entbaltet.

Des Iderrn Lros. ji.ar1 Lrunners Aerie-
K unK des W ei s s en b u r A - W n s s er s ^ be-
sonders abgedruelct, beendet sieb aueb in obigen
Annalen Zweiten Landes Item lieiì eingeruelct«
Dureb Veranstaltung des biesigen Dommereien-
Rathes sind aueb solgende ^wei Lebristen begannt
gemaebt worden: ^n siebten über das danken

und Zubereiten von Idans und Llaebs
von Herrn Lried. l^oeb sel. des katbs ^u îbun. —
Deiàsebrist über die Dultur des weis-
sen Maulbe e rb aum s und der Leiden-
würiner in dem westlieben d?beile der Lebwei^
dureb Herrn dob. Iran? Immer ^ Lsarrer 2u ?ileu-
enstadt. — Letredend unser Museum : Ward
das soologisebe Laeb dureb den Herrn Lrosessor
Meisner besorgt und in guter Ordnung gebalten.
Wer nun die Aussiebt über dasselbe erbalten
wird 5 ist Zet?.t noeb niebt entsebieden ^ da seine
krolessor-Ltelle noeb niebt wieder besetzt wor»
den ist. Die soologisebe Lammlung bat dureb
einige wenige bin^ugelcommene Ltuàe einen Iclei-
nen Auwaebs erbalten ; von welebem ieb ^àtblos
A^wei Lnnge nur wenige Ltunden alte Laren^ ei-
nenjungen àige Woeben alten Duebs, ein (demse
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mit drei Hörnern und einige Raub» und Wasser -
Vögel anzuführen weiss.

Das mineralogische Fach ist nun dem Her^n
Prof. Beruh. Studer übertragen, der auch
solches mit allen Probstücken der in seinen Beiträgen

zur Geschichte der Molasse angeführten Steinarten

bereichert hat. Die bessere Einrichtung und
Aufstellung der Mineralien hat durch Geldbeiträge
von Seiten der hohen Regierung und besonders des
hiesigen Stadtrathes bedeutende Unterstützung
erhalten. Der durch seine Lage sehr beschränkte
botanische Garten wird durch die Besorgung, die
einige unserer Mitglieder übernommen haben,
soviel seine Beschränktheit mitgiebt, in fortdauerndem

guten Stande erhalten.
Von andern Gegenständen von allgemeinem

Interesse weiss ich jetzt nur folgendejfcu erwähnen :
Den aufBefehl der höh. Regierung geschehenen
Ankauf dreier thibethanischen Ziegen und eines Bockes

welche nun in Interlacken unter der Aufsicht
des Herrn Kasthofer stehen und zu Versuchen
ihrer Fortpflanzung und der Anwendung ihrer feinen

Haare bestimmt sind.
Ferner die durch die hiesige ökonomische

Gesellschaft, unter obrigkeitlichem Schutz und
Genehmigung gestiftete Gesellschaft zu gegenseitiger
Entschädigung für Hagel - Schaden, die sich nun
letztlich zufolge der entworfenen und durch den
Druck bekannt gemachten Grundsätzen durch
den Zusammentritt der zwei höchsten Interessenten

jedes Verwaltungs - Bezirks förmlich consti-
iuirt hat, und in Wirklichkeit getreten ist. Sie
scheint auch die Aufmerksamkeit einiger anderen
Kantone erhalten zu haben und von daher zu
Theilnahme siefe Hoffnung machen zu können,

T
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rnit drei Hörnern, und einige kaud* und XVasser-
Vogel an^ufübren weiss.

Das rnineralogisebe Vaob ist nun dem Herpn
Drof. Lernb. 8 tu der übertrafen5 der aueb sol-
obes nnt allen Drobstüeben der in seinen öeiträ-
gen xur Oesebiobte der Anlasse angefübrten 8tein-
arten bereiebert bat. Die bessere àinrivbtung und
Aufstellung der Mineralien bat dureb Geldbeiträge
von 8eiten der boben Regierung und besonders des
biesigen 8tadtratbes bedeutende Unterstützung er-
balten. Der dureb seine Dage sebr besobränbte
botanisebe (Karten wird dureb die Lesorgung, die
einige unserer lVlitglieder übernonnnen baben^ so-
viel seine Lesebränbtbeit mitgiebt 5 in fortdauern-
dein guten 8tande erbalten.

Von andern (Gegenständen von allgemeinem
Interesse weiss ieb ^et^t nur folgendeMu erwäbnen:
Den aufLefeblder bob. Regierung gesebebenen à-
bauf dreier tbibetbaniseben liefen und eines Loo-
bes 5 welebe nun in Interlaeben unter der àfsiebt
des Derrn Kastbofer steben 5 und 2u Versnoben
ibrer ?ortxdanTung und der Anwendung ibrer leinen

Haare bestimmt sind.
ferner die dureb die biesige öbonomisebe (ie-

sellsebaft^ unter obriglceitliebem Lobuts und l^e-
nebmigung gestiftete (^esellsobaft ^u gegenseitiger
Dntsobädigung für Hagel - Hebaden? die sieb nun
let^tliob Zufolge der entworfenen und durob den
Druà bebannt gemaebten (Grundsätzen durob
den Zusammentritt der swei boobsten Interessen-
ton ^edes Verwaltungs - Le^irbs formlieb oonsti-
tuirt bat und in ^Virbliebbeit getreten ist. 8ie
Zobeint auob die àfmerbsambeit einiger anderen
Rantone erbalten ^u baben ^ und von daber
VbeiliâàMe àà Doàung maoben 2u bönnen
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Unsere ökonomische Gesellschaft lässt sich
auch wie vormals angelegen seyn, Beiträge zur
nähern Kcnntniss unseres Landes zu.erhalten und
auf alles dasjenige zu wirken, was zur Verbesserung

der verschiedenen Zweige unserer Landwirtschaft

dienen könnte. Auf ihre in dieser Absicht
ausgeschriebenen Preis-Aufgaben sind einige
Ökonomisch - topographische Beschreibungen besonderer

Bezirke, auch einige Abhandlungen über
die Verbesserung der Viehzucht eingelangt, die
aber thcils noch nicht beurtheilt worden ; theils
zu besserer Redaction den Verfassern zurückgegeben

worden sind; diejenigen derselbenwelche
den Absichten der Gesellschaft entsprechend zu
seyn sich befinden; werden dann seinerzeit durch
den Druck bekannt gemacht werden.

UI. Zürich.

Die zürcherische naturforschende Gesellschaft
hat in dem Zeitraum vom 5. April 1824 bis 14.

Juni '.1825 ihren Bestand von 106 auf 108 zürcherische

Mitglieder gebracht ; 6 neue wurden
aufgenommen ; dagegen ist 1 ausgetreten und 3 starben

y wovon aber keines dem schweizerischen Vereine

für die gesammten Naturwissenschaften
einverleibt war. Von jenen 108 haben in diesem
Zeiträume von 14 Monaten; vierzehn mit ihren Arbcf
ten die Gesellschaft in 42 Sitzungen unterhalten ;
in 3.andern (also zusammen fünfundvierzig
Sitzungen) wurden Arbeiten von Männern; die nicht
Mitglieder sind; verlesen. Es waren Gegenstände
aus dem Gebiethe der Physik Chemie Geo-
ogie und Mineralogie 3 der Botanik Toxico-

— 74 ^
blnsere okonomisebe <3esellsebaft lässt sieb

aueb wie vormals angelegen se^n^ Beiträge ^ur
näbern X.enntniss unseres Bandes ^u erbalten? und
aus alles dasjenige ^u wirken, was ^ur Verbesse-

rung der versebiedenen Zweige unserer Bandwirtb-
sebaft dienen könnte, àf ibre in dieser Absiebt
ausgesebriebenen Breis-àfgaben sind einige oko-
nomiseb - toxograpbisebe Lesebreibungen beson-
derer Bezirke, auob einige ^bbandlungen über
die Verbesserung der Vieb^uebt eingelangt 5 die
aber tbeils noeb niebt beurtbeilt worden, tbeils
r.u besserer Bedaetion den Verfassern ^urüekge-
geben worden sind; diejenigen derselben, welebe
den Absiebten der Oesellsebaft entspreebend ^u
se^n sieb beknden. werden dann seinerzeit, dureb
den Oruek bekannt gemaebt werden.

lll.
Oie ^üreberisobe naturforsebende (Oesellsebaft

bat in dein Zeitraum vorn 6. ^pril 1824 bis 14.

duni 1825 ibren Bestand von 106 auf 108 ?ürebe-
risebe Mitglieder gebraebt; 6 neue wurden auf-
genommen; dagegen ist 1 ausgetreten und 3 star-
ben 5 wovon aber keines dem sebwei^eriseben Ver-
eine für die gesammten àturwissensebaften ein
verleibt war. Von jenen 108 baben in diesem Zeit
räume von l4VlonateN) vier^ebn mit ibren ^rbeü
ten die Oesellsebaft in 42 8it?ungen unterbalten;
in 3 andern ^ also Zusammen fünlündvier^ig Lit^
Zungen) wurden Arbeiten von Vlännern^ dieniebt
Vlitgliedersind) verlesen. Bs waren (Gegenstände
aus dem Oebietbe der Bb^sik Lbemie ^

Oeo^
ogie und Wneralogie z der Botanik ^ "koxieo-
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